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Schuld am 2<rieg!
£Jeder 2TTen|ch ift an diefem 2<riege fchuld!
3eder, ich und du!
ünd immer haft du dich eingelullt,
(England ift fchuld und Seutfchland ift fchuld!
2ïein, fage ich dir! ßöre mir 3U.

3eder 2ïïenfch ift fchuld! geh und du!
2Benn dir die S a u ft
2Juf den Sifch niederfauft,
Kommen aus 2TZund und ßirn und 2<nochen

Selbftfucht und Stol3 dir heroorgekrochen :

geh, geh, nur geh allein
2Bill ßerrfcher fein!
Sift du fchuld!

2Benn dir der 5Xei d

2tus den 2Iugen fchreit,
2Benn du nach fremdem 25efihe gierft,
2Benn du die 2ïïenf chen-2Bürde oerlierft,
2ïur roeil ein 2Inderer in der Stadt
2ïïehr roie du hat!
Sijt du fchuld!

ünd roenn die (Bier
2iuffteht in dir,
2Benn du nicht mehr 3um ©öttlichen fteh|l,
Sas in dir roirkt 25errat begehft
2in deiner Seele! 2Senn dich den Sieren
©leich, nur noch Sinne regieren!
Sift du fchuld!

2ïïacht dich der ßa(3
©lühend und blaft,
Srägft du dein heiliges (Xhriftentum,
Sas dir die Ciebe befiehlt und ©eduld,
2Iur fo als 2TZantel mit dir herum
23ijt du fchuld, dreimal fchuld!

Richard Schmitt

2Sandlung
23orbei fcheint der îphilhellenismus,
2ïïit Srohkg, dem ruffifchen 2<ronftein!
2Iun fpricht man bald roieder oon 23ron-

ftein
25ie 3ur Seit des ÎJjSrogromatismus! <sù\

©egen die 23erroendung
oon ©iftgafen

Sie Kotkreu3ler 53ro4efte blafen
2Sider den 2<ampf mit gift'gen ©afen!
Ob fte auch 2ïïut im ßer3en hätten,
Sum Sruck auf giftige ©a3etten? Ski

25on der Srau
2Benn eine Srau ihrem 2ïïann untreu

roird, betrügt fie oft nur fich felbft.

Sür die roahre ôrau heijjt lieben: oor
einem 2TIanne nackt fein können.

* *

Gs gibt Örauen, die 3iehen jeden Slick
an, aber nicht ein f5er3.

* *
*

(Sin 2Rund, der (Bedanken ausspricht,
fchmeckt roeniger füjj.

* *
*

Ciebe ift des 2Renfchen größter Ôeind.
*

2ïïancher 2ïïann oerachtet eine Ôrau,
roeil fie ihn liebt

Örauen müffen immer fragen, ehe fie
handeln.

* *
*

Sie ôrau unterliegt nicht dem 2ïïanne,
fondern der Ciebe.

2Säre es für eine Ôrau nicht das 2Be-
nigfte, ihrem 2ïïanne ihre !$erfon 3U fichern,
roenn ihm ihr ßer3 nicht gehört?

* *

2iuch die Sugend ift nur eine ©eroohnheit.
* * *

*

gm Öall lebt man am intenfloften.

Ser 2ïïann roeifj oft nicht, roas er roill ;

aber die Ôrau roill, roas fie roeift.
* *

gft eine Örau tugendhaft, roenn fie
träumt Xui.t 2nün5cr

23asler Sromrnelkon3erte
2ïïit des Ôriedens 2ïïorgenrôte,
Sie im Often aufgedämmert,
Sind roir 3roar dank 23olfcheroikis
©rundlich roiederum belämmert.
Soch nicht alles ift oerloren,
21nderroärts blüht öriedensflieder :

Sasler Öriedensfaftnachtsblüten
ünf're Sasler trommeln roieder."

Seit dem erften Ultimatum
21Zaffenkriegserk!ärungsfchauer,
Seit dem Sommer anno Sierjehn,
Srug das Sasler Kalbfell Srauer.
2Bieder gibt es ültimatums,
Selbft im Schroei3erlande bieder,

Son örau Kofa ©rimm oerfafjte,
Soch die Sasler trommeln roieder."

ülusoerkauft ift jedes Slähchen,
's trommelt laut und trommelt leife,
ünd roenn erft die Sasler trommeln,
Kommt die gan3e 2Selt ins ©leife.
Safel roieder ft 0I3 oorangeht,
(Sinig trommelt ßoch und 2ïieder:
2Jlles, alles muft fich roenden!"
Senn die Sasler trommeln roieder.

Zärner 2üft

Clus der deutfehen Sitatdelle
Öeldgrau, mein Öreund, ijt alldeutfch'

Sheorie!"
*

* *t
Ser Saterlandspartei nur fchlieft' dich an!"

*
* *

Salentini kreift nicht mehr in den Kreifen,
ünd geboren roird ein prooin3licherSerg!"

Ski

SBiderfpruch
,.3ie Seitungen der Schroei3 erhöhten den

2Jbonnementspreis auf 2ïeujahr T91S. 25iele laffen
auch die illuftrlerten ^Beilagen fortfallen.

öür die 3eitungsoerleger oermehren fich

2lusgaben und (Sinnahmen!
Öür die Cefer oermehren und oermindern

fich die Ausgaben! Ski

xxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Aeltestes Basler |

Spezialgeschäft
g

Sanitätsartikeln jeder Art j

Eigene Werkstätte für
Bruchbänder, Leibbinden

Suspensorien
1573

R. Angst, Wü|
Fischmarkt I, BASEL |

xxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Die heftigsten
Kopfschmerzen,
Migräne, nervöse

Zustände
verschwinden nach
wenigen Min. d.
d. Basa PuE-
ver. Preis *2 Fr.

(b. 2 Sch. frank.). Alleinversand d. d.
Schwanen- Apoth. Baden (Aarrj),

Heros-Sport-Cisoretten
raucht jedermann mit Genuss!

1798

Alle Männer
die infolge schlechter
Jugendgewohnheiten, Ausschreitungen u.
dgl. an dem Schwinden ihrer
besten Kraft zu leiden haben, wollen
keinesfalls versäumen, dielichtvolle
u. aufklärende Schrift eines
Nervenarztes über Ursachen, Folgen
und Aussichten auf Heilung der
Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet. Zu beziehen
für Fr. 1.50 in Briefmarken von
Dr. Rumler's Heilanstalt,
Genf 477.

Briefmarken-
w[*s**3iÇ5-| Faksimiles auss. Kurs. Re-
K^sfl^l Paratllr von defekten Brief-
PjfflBS An- und Verkauf, Tausch.
ffflffirT" Preisliste gratis u. franko.
Auswahl-Sendungen.
F. Fournier's Nachf., Genf I.

Bessere Nerven :
Nervenschwäche, Angstzustände,

Gedächtnisschwäche Energielosigkeit,
Vergesslichkeit etc. heilt die bewährte
kombinierte Bluterneuerungskur von
Dr. med. 0. Schär, Rennweg Nr*26,
Zürich. Prospekt verschlossen, nur
gegen Einsendung der Frankatur. Iö38

Eheleute
verlangen gratis und
verschlossen meine neue Preis -
Liste mit 100 Abbildungen über
alle sanitären Bedarfs-Artikel:
Irrigateure, Franendonchen,
Gummiwaren, Leibbinden,
Bruchbänder, Katzenfelle etc.

Sanitätsgeschäft Hübscher,
Seefeldstrasse 98. Zürich.

iïïfbvm
)bf Gesündeste zurBereiMng

T von Salaten,sauren
SpeisenundSaucen.l

\ sowie a rom a fischen Geträn ken. |
Gesunden & Kranken»

ärztlich empfohlen.jÄ

Schwei2.Citrovin-Fabrik.Zafingei-

¦ ¦BI 1 a ¦

0000 10 IS000

Wer Wert darauf hält, einen prächt.
Haarwuchs zu besitzen, sollte unbedingt

eine gr. Fl. zu Fr. 3.50 (für fette
Haare) od. einen gr. Topf zu Fr. 3.50
(für trockene Hadre) des allbekannten
Haarwuchsmittels Der freie Glatzkopf",
beziehen, vom Pabr. J. Waser, Mi-
neTvastrasse 33 a, Zürich 7.

Bestellschein.

Herrn J. Waser, Minervastr. 33 a

Zürich 7.
Ich bestelle :

1 gr. Fl. Haarwasser à 3.50
1 gr. Topf Pommade à 3.50*

(* Nichtgewünschtes streichen.)

Adresse :

000010|0000

Sanitats Hausmann a. a.
Urania- Apotheke - ZÜRICH Uraniastrasse 11

I. und ältestes Baus der Scbwelz türsämtliche Aerzte- und Krankenbedarfsartikei
Eigene enemisene LaboratorienSZixiriolx - St. Grallen - Basel - Genf

Scàld am Rrieg!
Jeder Mensen ist on diesem Rriege sckuld!
Jeder, icii und du!
Und immer kast du dick eingeiuilt.
England ist sciiuld und Deutsckland ist scbuld!
Nein, sage icn dir! Köre mir zu.

Jeder Mensen ist scnuid! Icn und du!
Wenn dir die saust
Aus den Tiscb niedersaust.
Rommen aus Alund und Kirn und Rnocben
Selbstsucht und Stolz dir beroorgekrocken :

Icb. Icb. nur Icb allein
Will Kerrscber sein!
Bist du scbulci!

Wenn dir der Neid
Aus den Augen scbreit.
Wenn du nacb fremdem Besitze gierst.
Wenn du die Menscken-Würde verlierst.
Rur weil ein Anderer in der Stadt
Mekr wie du bat!
Bist du scbuld!

Und wenn die Gier
Aussiebt in dir.
Wenn du nicbt mebr zum Eöttlicben stebst.

Das in dir wirkt Berrat begebst
An deiner Seele! Wenn dicb den Tieren
Gleicb. nur nock Sinne regieren!
Bist du scbuld!

Alacbt dicb der Käß
Glübend und blaß.
Trögst du dein bsiliges Christentum,
Das dir die Liebe besieblt und Geduld.
Rur so als Alante! mit dir berum
Bist du scbuld. dreimal sckuld!

Nicnaro Sciimitt

Wandlung
Borbei sckeint der Pkilkellenismus.
Rlit Trolzkn. dem russiscken Rronstein!
Run spricbt man bald wieder von Bron-

stein

Wie zur lZeit des Progromotismus! s»i

Gegen die Verwendung
von Giftgasen

Die Rotkreuzler Proteste blasen
Wider den Ramps mit gist'gen Gasen!
Ob sie aucb Alut im Kerzen bätten.
5Zum Druck aus giftige Gazetten? Ski

Aon der Grau
Wenn eine Srau ikrem Alann untreu

wird, betrügt sie ost nur sicb selbst.

Sür die wabre Srau beißt lieben: vor
einem Alarme nackt sein können.

Es gibt Srauen. die zieben jeden Blick
an. aber nicbt ein Kerz.

Ein Alund. der Gedanken ausspricht.
scbmeckt weniger süß.

Liebe ist des Alenscben größter Seind.

Rlancber Alann veracbtet eine Srau.
weil sie ibn liebt

Srauen müssen immer sragen. ebe sie

kandeln.

Die Srau unterliegt nickt dem Alarme.
sondern der Liebe.

Wäre es sür eine Srau nicbt das
Wenigste, ibrem Alarme ibre Person zu sickern.
wenn ibm ikr Kerz nicbt gekört?

Auck die Tugend ist nur eine Gewoknbeit.

Im Sa» lebt man om intensivsten.

Der Alann weiß ost nickt, was er wi» :

aber die Srau will, was sie weiß.

Ist eine Srau tugendbast. wenn sie

träUMt «uN Aiünzer

Basler Trommelkonzerte
Alit des Sriedens Morgenröte.
Die im Osten ausgedämmert.
Sind wir zwar dank Bolsckewikis
Grllndlicb wiederum belämmert.
Docb nicbt alles ist verloren.
Anderwärts biübt Sriedenssiieder :

Basler Sriedenssastnacbtsblüten
..Uns're Basler trommeln wieder."

Seit dem ersten Ultimatum
Massenkriegserklärungssckauer.
Seit dem Sommer anno Bierzebn.
Trug das Basler Raibse» Trauer.
Wieder gikt es Ultimatums.
Selbst im Scnweizerlande bieder,

Bon Srau Rosa Grimm verfaßte.
Docb die Basler trommeln wieder."

Ausverkauft ist jedes Plätzcken.
's trommelt laut unä trommelt leise.
Und wenn erst die Basler trommeln,
Rommt die ganze Welt ins Gleise.
Basel wieder stolz vorangekt.
Einig trommelt Kock und Nieder:
..Alles, alles muß sick wenden!"
Denn die Basler trommeln wieder.

DSrner Dich

Llus der deutscnen 55itatdelle
Seldgrau. mein Sreund. ist olldeutsck'

Tkeorie!"

Der Aaterlandspartei nur sckließ' dick an!"

Baientini kreist nicbt mekr in den Rreisen.
Und geboren wird ein provinziicberBerg!"

Ski

Widerspruch
Die Teilungen oer Scnrveiz ernöiiien cien

aucn ciie illustrierten Beiiogen fortfaiien,

Sür die 5Zeitungsoerleger vermebren sick

Ausgaben und Einnakmen!
Sür die Leser vermebren und vermindern

sicb die Ausgaben? Ski

xxxxxxxxxxxxxxxxxxx
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k. Angsi, Vltw»
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ka»» i?ul»
vv>». preis Ä ?r,

<b> 2 Sck. krank,), àlieinvers-ina <i. (i,
Zcnivsnen-âpotti. gsâen tiizrii),

»em-ZM-Mettei!
raillât MiMn» mît Levm!

I7SS

u, sulklürenae Scnritt eines I>Ier-

striert, neu bearbeitet, ?u belieben

lli». itumlsi» s Nsilsnstali,
S»»» 477.

Zrîefmarken-
unâ Verksuf, rauscli.

f. fournisr's lVsvtif., kî/nf I.

öe»ere llemil :
k>Iervensci>vàcke. ^nxst^ustànlie, Oe-

vr, msck, ll. LlzilZI», pennveg Xr.26,

Zezen iZinsenciuiix lier ?r.inkztur. l«38

ckvlvute
vsrlu,rigsn xra,tis unci ver-
scklo8ssn nisios nsus ?rsis-
leiste mit 100 ^bbiiciunZsn übsr
g,ils sîtnitârsn iZs6».rks-àtiiisi:
IrriAàrenre, Prauönciouvbsn,
lxnmini^vsrsu, l^sibbincisn,
Lruobbiincisr, k^nt^onksils ste.

8znltà!8êk8cM ItiidZekZi'.
Lssks>cistrg.sss98, Anrieb.

^ vor, 5c>lStsri,s-iursn
5pkissritiiici5gucsri.1
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Ver Wert a-irsut liiilt, einen pràclrt.

neivâSlrasse 33 z, ^iii»îlzk 7,

LsstsIIsoksin.

rierrn ^i. tUlisseï», i^iinervästr. 33 s

^Li-îc-k 7.

il gn. lssli. Ns-i?«sssoi> à Z.S0
t g>». ?ovî l?riinmaiiv à S.t»0'
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